
Im geistlichen Leben 
wachsen 





1. Sitze !



Alttestamentlicher Segen
5. Mose 7,11-16a
1. Fruchtbarkeit

viel Land, viel Vieh, viele Kinder
2. Gesundheit
3. Sieg über die Feinde



Der alttestamentliche Segen 
war nur ein Darlehen!

Hiob
- verliert seine Fruchtbarkeit
- verliert seine Gesundheit
- verliert seine Gunst 
(leidige Tröster)



Hiob 19,25

„Ich weiß, dass 
mein Erlöser lebt,
und zuletzt w ird 
er sich über den 
Staub erheben.“



Unser Herr Jesus
- keine Fruchtbarkeit
- keine Gesundheit
- (scheinbar) kein 
   Sieg über die Feinde

„Verflucht ist jeder,
der am Holz hängt“

(Gal 3,13).



Der größtmögliche Segen

Die 
Erlösung

durch 
sein Blut



Der Jude Paulus
…schreibt den Epheserbrief 61 n.Chr. von Rom
Kein alttestamentlicher Segen:
- keine Fruchtbarkeit
- keine Gesundheit
- (äußerlich gesehen) kein Sieg über die Feinde



Gepriesen sei der Gott und Vater
  unseres Herrn Jesus Christus. 
  Er hat uns gesegnet mit
  JEDER GEISTLICHEN SEGNUNG IN 
  DER HIMMELSWELT IN CHRISTUS!



Geistliche Segnungen IN CHRISTUS
- IN IHM sind wir erwählt vor Grundlegung der Welt (V.4)
- IN IHM sind wir vorherbestimmt zur Sohnschaft (V.5)
- IN IHM haben wir die Erlösung durch sein Blut (V.7)
- IN IHM haben wir ein Erbteil erlangt (V.11)
- IN IHM sind wir mit dem Heiligen Geist als Unterpfand
         versiegelt worden (V.13)



1. Fruchtbarkeit 
    
2. Gesundheit 

3. Sieg über die 
    Feinde

1. erwählt vor Grundlegung 
der Welt

2. vorherbestimmt zur 
Sohnschaft

3. Erlösung durch sein Blut

4. ein Erbteil erlangt

5. mit dem Heiligen Geist 
versiegelt



Die Bedeutung des Sitzens
- Christus hat sich zur Rechten Gottes
  in der Himmelswelt gesetzt (1,20)
- Gott hat uns mitsitzen lassen (2,6)

 Das „Ruhen in Christus“ ist wichtiger 
    als das „Tun für Christus“!



Das Schöpfungswerk
Der Mensch wurde in der zweiten 
Hälfte des 6. Tages geschaffen –
folglich war sein erster Tag
auf der Erde ein Ruhetag!



Das Schöpfungswerk
Gott arbeitete bevor ER ruhte –

der Mensch muss ruhen,
bevor er arbeiten kann!



2. Wandle !
4,1    Wandel würdig der Berufung ...
4,17  Wandel im Kontrast zu den 
       heidnischen Nationen ...
5,1    Wandel in der Liebe ...
5,8    Wandel als Kinder des Lichts ... 

   5,15  Wandel als Weise ...



NICHT SO     SONDERN SO
    ...nicht wandeln wie die Heiden (17-22) ...dagegen erneuert euch (23)
    ...legt ab / sündigt nicht (4,25-31)  ...sondern seid Nachahmer
               Gottes (4,32-5,2 )
    ...nicht Finsternis (5,3-7)   ...sondern Licht (5,8-10)
    ...nicht Gemeinschaft mit der Finsternis ...sondern weise wandeln
       (5,11-14)        (5,15-16)
    ...nicht voll Wein (5,17-18)  ...sondern voll Geistes (5,18ff)



ABLEGEN ANZIEHEN WEIL
Unwahrheit Wahrheit weil wir untereinander Glieder 

sind

Zorn kontrollierter Ärger weil wir dem Teufel keinen 
Raum geben sollen

Stehlen Nützliches Arbeiten weil wir dem Bedürftigen 
abgeben können

Schlechtes reden den anderen erbauen weil es den Hörenden nützt

Bitterkeit u. Wut Güte und Mitleid weil wir den Heiligen Geist nicht 
betrüben sollen

Schlägerei und 
Verleumdung

Vergebung weil Christus uns vergeben hat

Unzucht, Unmoral, 
Unreinheit, Gier

Liebe weil wir heilig sind

Unanständigkeit, 
Geschwätz, Witzelei

Danksagung weil wir Gottes Licht sind



Wandel in der Finsternis

1. Habsucht
 - Schwarzarbeit ist Sünde!
 - illegale Computerprogramme 
     sind Sünde!



Voltaire

„Wenn‘s ums Geld geht,
haben alle dieselbe Religion.“
Diesen bösen Satz müssen wir Christen
mit unserem Leben widerlegen!

http://www.google.de/imgres?imgurl=http://rickrozoff.files.wordpress.com/2011/06/voltaire.png&imgrefurl=http://rickrozoff.wordpress.com/2011/06/14/voltaire-war/&h=400&w=391&sz=71&tbnid=K0KBu61OkgyUuM:&tbnh=90&tbnw=88&prev=/search?q=voltaire+bild&tbm=isch&tbo=u&zoom=1&q=voltaire+bild&hl=de&usg=__-Fs23EUgFUvAeyzvoPjqSg1NMgU=&sa=X&ei=Uz1cT6jaGYLMsgbT7NCFDA&sqi=2&ved=0CDUQ9QEwBQ&dur=1576


Wandel in der Finsternis

2. Unzucht
Auf keinem Gebiet ist es dem Teufel
gelungen, die gute Gabe Gottes so
gründlich in den Schmutz zu ziehen
wie auf dem Gebiet der Sexualität.



Der Teufel kennt deinen Namen –
aber er ruft dich immer bei deiner Sünde!

Gott kennt zwar deine Sünde –
aber er ruft dich immer bei deinem Namen!

Quelle leider nicht bekannt

22



CHRISTUS – 
UNSERE LEBENSREGEL

- 4,20: ... Ihr habt den Christus nicht so kennen
               gelernt ...
- 4,32: ... so wie Gott in Christus euch 
               vergeben hat ...
- 5,2:   ... wie auch der Christus euch geliebt hat ...
- 5,25: ... wie auch der Christus die Gemeinde
               geliebt hat ...



Und zusammengefasst in 5,14:
„Wache auf, der du schläfst, 
und stehe auf aus den Toten,
und der Christus wird dir 
leuchten!“



3. Stehe !
 Sitze in der vollbrachten Erlösung!
Wandle im praktischen Gehorsam!
 Stehe gegenüber dem Feind!







Danken schützt vor Wanken
Loben zieht nach oben
Zweifel sind vom Teufel
Siegen kommt nicht vom Liegen!

Geistlicher Vierzeiler



     Ende
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